
Sommerfest der Tafel Heinsberg: Ein Tag der Gemeinschaft, Freude und Unterstützung 
Heinsberg, 13.08.2023 

Die Sonne strahlte am Himmel, als das lang ersehnte Sommerfest der Tafel Heinsberg an 
diesem Sonntag seine Pforten öffnete. Ein Tag voller Freude, Gemeinschaft und 
Unterstützung stand den Besuchern bevor, die aus allen Ecken der Region zusammenkamen, 
um bei diesem besonderen Anlass dabei zu sein. 

Den Auftakt begann Pfarrer Sebastian Walde mit einem besinnlichen Gottesdienst um 11 Uhr. 
Menschen unterschiedlichen Alters und Hintergrunds versammelten sich, um gemeinsam eine 
spirituelle Verbindung zu erfahren und den Tag auf besinnliche Weise zu beginnen. Die 
festliche Atmosphäre des Gottesdienstes bildete den idealen Auftakt für die vielfältigen 
Ereignisse, die noch folgen sollten. Der Duft von köstlichem Essen lag in der Luft, und 
niemand musste hungrig bleiben. Das Fest bot eine breite Palette an erfrischenden Getränken 
und verlockenden Köstlichkeiten zu erschwinglichen Preisen. Die Besucher konnten nicht nur 
ihren Hunger stillen, auch für jeden Geschmack gab es etwas Passendes. 

Die jüngsten Gäste wurden mit einer Fülle von Aktivitäten verwöhnt. Ein Bereich für 
Kinderschminken ließ die kleinen Gesichter erstrahlen, während die Hüpfburg für endlose 
Freude und Gelächter sorgte. Zusätzlich begeisterten die Kindertanzgruppen des Heinsberger 
Karnevalvereins mit ihren mitreißenden Darbietungen das Publikum. Die Kinder der Kita 
Buschheide zeigten den Zuschauern einen Bienentanz, der die Bedeutung von 
Zusammenarbeit und Naturverbundenheit auf spielerische Weise vermittelte. Aber nicht nur 
die Kinder hatten ihren Spaß – ein Trödelmarkt rund um die Tafel zog die Aufmerksamkeit 
der Besucher auf sich. Hier konnten sie nach verborgenen Schätzen stöbern und gleichzeitig 
die Arbeit der Tafel unterstützen. Begleitet wurde das Fest von den mitreißenden Klängen von 
DJ Rolli, der die Atmosphäre mit seiner Musik noch lebendiger machte. Die Gäste genossen 
die rhythmischen Beats und die Auswahl an Songs, die eine festliche Stimmung verbreiteten. 

Die Tanzschule Kostova unter der Leitung von Antonia Blomesath-Pelzer sorgte für eine 
beeindruckende Tanzaufführung, die das Publikum in ihren Bann zog. Die Kombination aus 
Eleganz und Dynamik faszinierte die Zuschauer und unterstrich die Vielfalt künstlerischer 
Ausdrucksformen auf dem Fest. Die musikalische Darbietung des Spielmannszug Grün Weiß 
Kirchhoven brachte dazu eine besondere Note in das Fest und ergänzte das vielfältige 
Unterhaltungsprogramm des Tages. 

Dann wurde es noch mal richtig laut, denn die Trommlergruppe Unschlagbar führte eine 
mitreißende Percussion-Performance auf, die den Rhythmus des Tages betonte und die 
Energie der Menschenmenge widerspiegelte. Die pulsierenden Klänge brachten Bewegung in 
die Veranstaltung und schufen eine einzigartige Atmosphäre. Auch die Sängerin Hannah 
Cleef begeisterte das Publikum mit ihrer kraftvollen Stimme und emotionalen Interpretation. 
Ihre Lieder verbanden die Menschen auf einer tiefen emotionalen Ebene und verliehen dem 
Fest eine besondere Note. 

Selbst die Bikerfreunde Iron Chopper waren an diesem Tag vertreten und fügten eine rauere, 
rebellische Note hinzu. Ihre beeindruckenden Motorräder und ihre Präsenz auf dem 
Festgelände zeigten, dass Vielfalt und unterschiedliche Interessen ein integraler Bestandteil 
der Gemeinschaft sind. Und sie kamen nicht mit leeren Händen. Unter großem Applaus 
überreichten die Biker dem überglücklichen Pfarrer Sebastian Walde einen Betrag von 1.100 
Euro und Gutscheine und Sachspenden von knapp 1000 Euro. Und dabei blieb es nicht. Der 
Triathlon v 



Verein Waldfeucht veranstaltete im Vorfeld ein Spendenschwimmen über eine Strecke von 
109 Kilometern und konnte so für die Heinsberger Tafel einen beeindruckenden Betrag von 
1080 Euro „erschwimmen“. 

Das Sommerfest der Tafel Heinsberg war somit mehr als nur eine Feierlichkeit, die heute von 
mehr als 2000 Menschen besucht wurde. Es war eine Gelegenheit, die Werte der 
Gemeinschaft und der Unterstützung zu leben. Menschen aus unterschiedlichsten 
Lebensbereichen kamen zusammen, um den Tag gemeinsam zu verbringen. Die Vielfalt der 
Aktivitäten und Angebote sorgte dafür, dass für jeden etwas dabei war. Das Sommerfest war 
zweifellos ein voller Erfolg, doch die Tafel Heinsberg hat noch viele Ideen und Pläne für die 
Zukunft. Weitere Veranstaltungen, Initiativen und Hilfsaktionen werden folgen, um die 
Gemeinschaft weiter zu stärken. 

Insgesamt bleibt das Sommerfest der Tafel Heinsberg ein denkwürdiger Tag. Die Freude, die 
Gemeinschaft und die Unterstützung, die an diesem Tag erlebt wurden, werden die Menschen 
noch lange begleiten, und die positive Auswirkung wird weit über das Fest hinaus spürbar 
sein. In einer Welt, in der Zeit und Ressourcen oft knapp sind, kommt dem Ehrenamt eine 
entscheidende Rolle zu. Menschen, die ihre Zeit und Fähigkeiten ohne finanzielle Belohnung 
einbringen, sind unersetzliche Kräfte, die das soziale Gefüge stärken und diverse 
gesellschaftliche Bereiche bereichern. Ehrenamtliche Tätigkeiten tragen einen unschätzbar 
wertvollen Beitrag zur Förderung von sozialem Engagement und zur Bildung von 
Gemeinschaften bei. Durch ihre freiwilligen Handlungen knüpfen Menschen nicht nur 
Kontakte, sondern stärken auch das Gefühl der Zusammengehörigkeit. Diese Interaktionen 
überwinden Altersgrenzen, kulturelle Unterschiede und soziale Schranken und tragen somit 
zu einer inklusiven Gesellschaft bei. 

Die Bedeutung des Ehrenamts ist unbestreitbar. Es fördert soziales Engagement, unterstützt 
Bedürftige, bereichert Bildung und Jugendarbeit, bewahrt kulturelles Erbe, schützt die 
Umwelt, treibt Innovationen voran und fördert persönliche Entwicklung. Jede freiwillige Tat 
hinterlässt eine nachhaltige Wirkung, die über die individuelle Handlung hinausgeht und die 
Gemeinschaft positiv beeinflusst. Ehrenamtliche sind die stillen Helden, die mit ihrem Einsatz 
eine positivere Welt schaffen. Es liegt an uns allen, ihre Arbeit zu würdigen, zu unterstützen 
und das Ehrenamt als essentiellen Pfeiler einer solidarischen und lebendigen Gesellschaft zu 
stärken. 
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